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P R O T O K O L L

ciar BKzung des Direktions-Komitees der Stiftung "Für das Alfcei"
rT.

v o m 3*5ju£2ü-i£2£fi. nachmittags 2 ühr 30pin Zürich, Elite Hotel

HH0 Dr5 F« Wegmann0 Präsident Wo Gürtlerc Quastorfl O"berst
~ Bohny0 Dr. Bühlerc Frau Dr Langner-Bleuler, Pfi Reichen D
£ f . Walser 0 "Frl. von Segesser, Sekretär W9 Ammann

Entsohuldigt_abwesend^ HH Oberst de Marval, Vire Präsident, Direktor
Ältherr0 Oberst tfellraanno Direktor Genoud
Direktor Rüfenaohttf Prof Zurkinden

Tagesordnung 1 Protokoll

2, Stand der Organisation

30 Vollmacht zur Unterzeichnung mit Einzelunterschrift
gemass Besohluss des Direktions-Komitees vom 12o5R22.

4a Verschmelzung der ^Nachrichten" mit der Schweiz
Zeitschrift für Gemeinnützigkeit

5 Rechnung 1921

6 Entwicklung der Propagandatätigkeit der Stiftung
und ErsohtiesBung neuer Einnahmequellen (v Trakto5
der Sitzung vom 34O Januar 1922)«

?0 Kleine Mitteilungen und Unvorhergesehenes

1 Das P£otok£U der letzten Sitzung vom 12 Mai wird genehmigt

2o gtand der Organisation - Der Präsident orientiert die Ver-

sammlung über folgende Neuerungen

a) Der Zentralsekretär gibt dem Präsidenten regelmässig Kenntnis
von der Rapporten seiner Besuche bei den Kantonal«Komitees

b) Der Zentralsekretar macht alle vierzehn Tage einen Rapport über
seine Tätigkeit für die drei Mitglieder des Bureaus



o) Mit der Einladung zur Sitzung erhalten die Mitglieder des Di-
rektions Komitees einen kuxz^n Rapport unter dem Titel "Organi-
sation"* darunter bind namentlich Aenderungen in der kantonalen
Orgnaisation^ aber auoh organisatorisch Wichtiges auf dem Zentral
s^krst-iiat u-ici ia Bcriehun^ z« anden Organisationen aufzuführen
Diese nähere Orientierung hat bisher gefeh^ Das Direktions Ko-
mt*« begrüßet, die öi^gsf^h. t3 }?eu3ru*-* Der erot© Râ ptftf über den
Stand der Organisation welcher vor der heutigen Sitzung den Kit-
gliedern des Direktions Komitees zugestellt wurde0 hat folgenden
Inhalt

"Seit der lettim 3itzuig dco D-reLtionb Komi Lew© vom 12, Mai
1922 ist a^ö folgerdeu I «nto le* orgsnisÄ^iisoh Belangreichem zu "be-
richten

££££_ FemuOi Obc Eörtraleekretura in EöiA am JO. u id *J£Q Mai£ xiu Suct-
jura am 15o-17 Oun iiit Pcnr ^ri • V iborft Prabidenw dt»ö ber

nischen Vereins für daa j*l.e£u VUIUÖ aer 9«ara dci Oiglnisation im
Kanton Bern besprochen» Xn einem Amt nach dem andern bildet sioh eine
Sektion des bernischen Vereine vor allem hat sich die Sektion 3©rn-
Stadt mit acGemeinderat Schenk an der Spitze0 der ebenfalls besucht
wurdet, konstituiert und mit einer Altersfürsorgevoohe bei de: Bevölke
rulk voit^Tlha^t Gi'&fciül'it Noch nicht organisiert sind zahl^e^Ghe
Aemterc namentlich das Emmenthal0 der Oberaargau0 das Seeland und dei
Südjura Von Pfariei ffabti eirtö.chtigt0 d£.e Bildung einer Sektion im
Südjura zu fördern0 besuchte der Zentralsekretdr vom 15 -1? Tuni die
Aemter Neuvevilles Couitelai> und ftioutiei Sr fand im allgemeinen ejn
sehr guce Aufnahme» Lie duioh Jie Kiisis in dei Uhreninauatne er
Bohnerte ^ektionsoildung i s t 0 in enger Fühlung mit der jurassischen
Synode0 dip bereite von 3-fi ^aber begiisst wurde0 anzastreben Die
Enquete Über die uriteretutÄungö- und veisoigungsbedürf xigen Alten is t
im Kanton Bern im Gang»

Luzern Besprechung mit Fr, vfl ^egesser am 28o Juni auf dem Zöntralse
kretariat una bei htrxn Dt« ieRjtuxati* î ebön Xuzern6 wo in derk r e t a r i a t una bei htrxn Dt« e R j * X6

Stadt die diesjährige Sammlurift ein Uoeraus eilieuliohea Resultat ge-
zeitigt hat0 wurde der St&nu unseres Weus.es in den übrigen katholi-
schen Kantonen besprochen Anfangs Juni wurde das Wallis von Frl* v0
Segesser besucnt und e& besteht b^grdndÄtft Hoffnunge dass dieser Kan-
ton zu arbeiten und zu sammeln beginnt Im Tesein wird versucht, duron
Verm^-ttluna von Herrn Dr« Wogmann neue Peratnlichkeiten zur Mitarbeit
Heranzuziehen

Waadt Naoh mündlicher Mitteilung von Herrn Champod i s t Herr Pfr Gento
als i*xaaidönt de^ doi tlg*n Kantonal-iComi tees zurüokgetre ten.Das

Komitee is t durch die Animosität seines Kassiere, des Herrn Notar«»
ißiolmann^ gegen die Stiftung lahmgelegt und weigert sich» die Rech-
nungs- und Jahresberichtsformulare auszufüllen Die Verhaltnisse be-
dürfen sirar gründliondxi Sanierung0 * ü ^ u Ä ö f riontis:« Moment gewählt
werden

3edUun der wxChtxgöten Mitglieder des kantonal Komitees am
X4« and 15« tTuni duron dan Zentra lsekretar Die L ich tb i lde r

vortrage •« ->n Herrn Pfarrer ^in^oon haben (3a3 7000 Fr Hein^rt* w abge
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worfen, davon 4500 Fr. Jahresbeiträge,, so dassdas Kantonal-Komitee die
Unterstützung von SO Greisen mit monatlich je Fr« 10 "bes&hliessen
te

2?üL. von Präsident und Kassiei des Senfes Kantonal Komitees
duroh den ZentralseKretdr sm 6 3"uni Unser Werk geht dort sei-

nen gewohnten Gang B

Bas Wort wird nioht -verlangt , um Anfragen zu stellen oder üfcer

irgand einen ̂ unkt die riskussion zu ergreifen Bas Komitee nimmt von dem

ihm erstatteten Rarporte Kenntnis

Der Präsident macht darauf aufmerksam, dae© in den

Statuten Kollektivunterschrift vorgesehen Ist So weit wir Einzelunter

eohrift 2ulassen0 tun wir es auf eigene Verantwortung* "Eine solche Dele

gation ist notwendig und "bestand auoh unter dem früheren Zentralaekretär

% 4 des Änstellungsvertrages mit Sr ^mmannB welcher saehlich

mit gleichlautenden Bestimmungen im Anstellungsvertrag mJ t Herrn Charapofl

übereinstimmt0 regelt die Vollmacht zur Unterzeichnung mit Blnzelunter

schrift folgendefimassen

^Laufende Korrespondenzen0 welche weder für die Stiftung noch
für dae Direktions Komitee prinzipielle Verbindlichkeiten nooh finan
zielle Engagemente0 die ü"ber die dem Sekretär dureh Beeahluss dea
Komitees eingeräumte ̂ Inzelkompetenz hinausgehen0 involvieren^ kann
er mit seinar alleinigen Unterschrift unterzeichnen"»

Auf Antrag das Bureaus oesöhliesot das Sirektions F"omitee0 wie
Ünterzeiohnang mit

"bei Herrn Öhampod die Kompetenz zur ̂ inzeluntersohrife tie zu ̂ r0 400 -

su erteilen Der Zentralsekret&r kann unter seiner "Verantwortung die

maoht zur Unterzeichnung mit Einzelurterschrift an seine Öehülfin delegiere»

2m Zusammenhang damit ist die Kompetenz des *3akret&re zu regeln0

rffitigenf&lls ü"ber massige Betr&ge ausserhalb deo Budgets verfügen su kön

nen. Unter Herrn Öhampod war sie auf Fr* 400 festgesetzt« Auf Antrag

Bureaus wird dem 2entrfcvlsekret&r ein Kredit vor ST» 500 - ausserhalTa
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Budgets eingeräumt Wenn dieser Kredit verbraucht ist, mues der Sekretär

an das Präsidium oder an das Bureau gelangen, welches gegebenenfalls dem

fcirektions^Komitee einen weiteren Antrag stellen wirdo

4, Verschmelzung der "ITachriöhten" mit der Sohveiz ^eitsohrift
für Gemeinnützigkeit -

Der Zentral ~£ ar oogrürdet seine ablehnende Ansicht

damitD dass unsere Mitteilungen im Rahmen der Zeitschrift für Gemein-

nützigkeit nicht genügend hervortreten würden und es unter unseren Mit-

arbeitern viele gebe0 die sieh wohl für unseie ffachriohtenc nicht aber

für die Zeitschrift intereesieren0 ja letztere vielleicht nicht einmal

zu haben wünschen» Es schwebt ihm die Ausgestaltung der Nachrichten zu

einer kleinen Vierteljahrsnohiift vore die speziell unserem Zwecke ange-

passt ist Sine solche Anpassung an unsere Bedürfnisse vdre seines

pohteno ̂ er Zeitschrift für Gemeinnützigkeit urrbglieh Daa Buroau

diese Auffassung und auch das Direl-tions-Fomitee echliosöt oioh dieser

Anschauung an . Herr Dir0 Gönoud teilte in seinem EntechiÄUgungstele-

gramm m4t„ dass er sich mit einer Verschmelzung ein/eistanden erklären

kannte In der Diskussion wird allerdings "betonte dasa es namentlich«

gegenwärtig gewagt sei0 unsere Nachrichten zu einar ©igentliahen Zeit

schrift auszubauen0 (ftooh dringt die Üeberaeugung durch8 dass die Stif-

^ang ein eigenes Organ braucht und den Versuch damit machen muss* Das

öohliesst nicht aus«, das« wir versuchen0 in der Zeitschrift für Gemein-

nützigkeit häufiger als bisher zu Worte ÄU kommen. Der Redaktion der

Zeitschrift für Gemeinnützigkeit soll für inre to?rage vom 21« April

geAanVt werden und es sind ihr die Gründe auseinanderzusetzen weshalb

wir heute einer Verschmelzung nicht zustimmen können.



5 o 2io5SS9S-^HSii- H a * r 2öntralqudstoi tittitlcr logt die

über das abgelaufene 5ahr vor und erwähnt^ dass sie mit einem Vor

sehl<i£ von Fr«, 61„000 srniiieasöo tfovon allerdings diö Vergabungen in

Abzug kommen wardan, Uas Sti^tungsvermögen steigt damit auf Fr« 152»090c-

Die direkten Zuwendungen betragen nur FrQ 2400 Als Eiläa aus d3*n Ver-

kauf alter Bildervorr&te is t ein kosten von Fro 4000 3inges3tot die-

ses ungewohnte Aktivem erklart sißh dorausc dass in den Vorjahren auf

den Bildervorräteny grosse Abschreibungen vorgenommen wurden& Die Hechnung

wird dem Zentral^astor unter öester Verdankung abgenommene Sie

später den Mitglieder des 2*rekTions-Komitees gadrackt suge3ia

Ansohlieassr'd daran weie£ d^r Pr&aident darauf ain0

eineir vo" ©berat de Marval in der Sitzung vom 90 September 1921

ten Wursone^di« Reühnung von einem erläuternden Bericht b^gl^itet sein

sollte* Dies be^ogret Jedoon gewisser! EedenVen uni. ersoheint

den Mitgliedarr des UiröVtionp Komitees als non t opportun^ um 30 a<$tnx?

ala ja der AbsoMass vor den RecHnungsrevisor*»^ geprUf/' und begJtacl-tet

wird und We&entlichö£0 das auf die Rechnung Besug hat0 im Jahresbericht

#teht 3B dürfte garüge-*., ên>̂  der 2erfcralqu£stor, «vae biß anhin, an

übgeordnetenversammluig^ st«ra interessisrerda srgänzerle i-'usführun&

zu der gedruckt vorliegenden Recnnung maonta Fat ein logeordneter das \

Bedürfnis naoh veiteram Aufsohluss0 steht 3s ihm aucn f i s i 0 sn+Sprecherde

Anfragen zu stellen Das Birektions Komitee Aärs eirstimmig für das *teg-

lassen des erlauternaer Beri9htes0 untsr der Voraussetzung0 dass Oberst

ds Marval risnt auf söin^Ti Wunsche

0 0 Entwicklung der Propagandatätigkeit dgr Stiftung >*rd Si-

Schliessung neuer ̂ lnnahaequellen«(v^Trakt 5 der Sitzung
«——.-,.-,- -r -r -.- V o m ^ Januar 1922),

Dar Präsident teilt einleitend mit, dass das Bureau am
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3<= Jula in Zürish zusammengetreten ist and dis ir der Sitzung VOTI 24.

T&ruar gedachten Anregungen zu neuen Einnahraeaaej.3 en jsotfie einige neue

Ideen des Zwntralsekretätf-* auf Grund «iner von letzterem ausgearbeiteten

Vorlage vorberaten hat. Am 24 Januar wurden insgesamt 6 Anregungen ge-

macht*

*) frie Bünführmig eirer ^parbüon.ee^wirde bereits in der Sitzung

vcm S «^pterrber 1821 ziemlich »"bleh^end aufgenommen Es is t in der £a^

«rictereirnigp durc^ VerVau^ Kî gl̂  ohst bil l iger ^pirbü^neen den Sparsinn

vetYen^ durch ra^glie-hst teuren Verkauf aber einen ße/rinn erzielen zu

wollen Der weitere Vorschlag, in den Privat^ohnur^en, ar Bank^„Poet-

urd 1Üi8enbahrrohalternu i r Hotels usw Sammelbüchsen an7U"bringen0 erfor

der4- die Xrveatiorung "beträchtlicher Mittel, während das Risiko gering

fügiger Sinrahmen sehr gxoea ist Auf Anferag des Bureaus werden beide

Ver^endujigemfipinhV^iter der ^parbü^he^ faller gelassen

b; Gegen den "Vorsohla^ü die Bilder über den Selbstkosten an die

Kantonal Komitees aozugeben i s t prinzipiell«r einzusenden-, dass es nicht

angehtP einerseits an dentReinertrag des Bilderverkau^es durch die

Kantone mittels der Abgabe an die Zentralkasse zu partizipierer und an-

derseits die Bilder selbst noch mit einem Zuschlag zu aen Selbstkosten

an die Kantone abzugeben Da« würde auch den Absatz der Bilder beeintraoh

Ugen Om^s Artrag des Bureaup WJ ̂ d auoh diese Anregung stillsohveigend

e) Her "iTörŝ rDag1 von Ober3t de MarTa3 ^j.ohtblxdervorträge mit "Bin

sug ron ^l^i^i^^onJini_^t«1J^^5iiHM?IL7U ^öranstalten0 löst eine

na -o am wesentlichen rjetxrr-srda Plaku^sion PDB. jLmTierhin ffird her

rorgeh3beno das^ die Ausnutzung zu propagandi©tischen Zwecken xm Vorder-

grund stehe und die Lichtbiiaervortrage erst it ^veiter Linis aia Sin

nahmeque^it *n ?etraoht kommen mfy*t, Qtifturg soll gewßiM8un ai+



Volks- und Schulkino sowie raic dem so&weizerieöhen Roten Kreu-, vorgehen.

Von Frl v, Segesserp welohe vom Präsidenten "bei dieser Gelegenheit voll-

kommen geheissen wird, und von Frau Dr Langner-Bleuler wird die Ansicht

geaussert0 daos Lichtbildervorträge nur wahrend der kan tenalen 9ammlan~

gen in Betracht koimtsn können und daas deren Srtzagnisse rait, dan kantona

len Fomitöes zu teilen wa^en H«rr Pfvc Reichen nacht darauf aufmerksam

dass un+a* Umständen der Volks und Sehulkino einen Te-1 seiner Einnah-

men der Sti'tunß: "nur d&8 iilter"* aU'/enden vrürdec Herr Ä3r» _5uhler le^t

8i3nli#8sln3vi fiie Abhaltung von ^iohfb-ldarvori&rägQn für Gre3.saö saB0 in

ünatalten als B13 tun«;» unu A'bl^nkun^o'nitte'i «wj

4) Der Vorocu *g von ^rasiaent Dr ^pm<;n*30 zic 31t

iuröh TTftbe^alttlui g gejoc>imckvoller %-nkkir-x tsn füt Uo

Koiritse i »t duicsh Veranotaltun& eines A^tlbat-jfs '̂hee #('x UanJckar-

f lalseScroicaii^f' soll i i XirvQin^mev mit Ät ind i i e r̂aff© //eitei v*rfol

gen0 ob diese Einahmecjuelle auch der Übrigen K3Jitn^cin u>̂ a der

s» sugiinglioh gemaoht werden wrn

e) Bor Voraohldg voi Ht* rn P^A ^öik/ien^ äio ToOaee

dentsvüllsjtie^ker auf die gtifturg au^enerkeaai ZJL fflaoh-3nc verdient alle

B^aoht-mg. X?as Lu-:erner Kantonnl-Komitee hat bexPira in 35dC8-T>or 1020

ein Zirkulär an diese PsrsÖnlio^ke* ter gerioh &t und ai i ^e"b3ten0 aniiss

iioh dtfr "Srri^hturg -90*1 letstwillicofl VerfiJgunger das Laserner Kantonal

Komitsc dor Pttftung sur Bertftfksiöhuig^ng zu empfehlen Bas 7irkular hat

a31erairigs0 wie Vvl v 'Sages&or bcmer3itd bisher ei* e i n i g e s T.ogat von

V\9 3000 - eingetragen Herr Pfr Reichen führt ausc dasa er inniger an

ein Zirkular a l s an persönliche Bearbeituig- der fr'otrat* eto du roh d3©

Ss wird ^eßChln8sevic diß Frag« näher au
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prüfenB und unter Berück Sichtung der verschiedenen Stellung der Notare

in der West a*id 3stsch«reiz vorzugehen

f) Der Vorschlag von Pfr Reichen,, dj.e A» >G .um Vergabungen

anzugeheng wird ebenfalls gutgeheissen,» wenn auoh darauf hingewissen

wirde dass der jetzige Moment ungünstig iat0 nicht nur wegen der söhleöh-

ten Öesehaftslage0 sondern auch deshalb,, weil die meisten Gesellschaften

sich darauf berufen0 bereits sehr viel für das Älter durch Errichtung

und Speisung von Pensionskassen ihres Personals zu tun«

ITaoh Erledigung der in der Sitzung vom 24« Januar gemachten

Anregungen kommt die weitere Frage in Behandlung,, ob diese Einaahme-

quellen der Zentralkasse oder den kantonalen Komitees sufliessen sollen«

Der Zentralsekre*&r vertritt den @tan<Spunkt0 daes die vier prinzipiell

akzeptierten Einnahmequellen (Lichtbildervorträge0 Blumenenthebungsspen-

den0 Bearbeitung der Notare und der Ao G ) in der Hauptsache den Kantonal

Komitees zu reservieren seien Der Pr&BÜent mSöhte dagegen z.B. die Blu-

menenthebi'ngsependen nicht ohne weiteres den Kantonen überlassen0 sondern

daran als mögliohe Einnahmequelle für die Zentralkasse festhalten0 wenn

aUöh nur als Kompensationsobjekt Herr Pfr, Walser regt an0 für den Fall

der Herabsetzung der Abgabe an die Zontralkasse ähnlich dem protestantisch

kirchlichen Hülfsvereimi den Kantonal^Komitees jeweilen mitzuteilen& j/elshe

Anstalten eine Unterstützung nötig habe^und die Sektionen aufzufordern0

daran einen Beitrag zu spenden Herr Zentralqudstor Gürtler betont» daes

die Zentralkasse sOhon für den Unterhalt des Zentral Sekretariates auf eine

regelmässige Einnahmequelle angewiesen ist Wir dürfen nioht parallel mit

den Kantonal-Komitees sammeln0 sondern sollten einen ̂ *g der Zusammenarbeil

-* iden. Bei den A0^G. wird bald das Zentral&ekret«üJiatP c*\ld die Kantonal-

Komitees mit einem Beitragsgesueh grösseren Erfolg haben Bei Weltfirmen



z«B0 verspricht ein Vorgehen des ZentralseVretariates gröaeeren llrfoSLg

tn manehen Fallen wiiddie Leitung eines grösseren Unternehmens auoh die

Teilung ihres Beitrages zwischen Zentralkasee und Ka.-itonal-Komit-*ec be*

grüssen Toraussetzung des Erfolges i s t gegenseitige Einvernehmen zwi-

söhen Zentralsekretariat und Kantonal-Koralteea Varr P<*r. Reichen hegt

die Hoffnung,, daes die 16^ ©der dooh das TTotw^r î̂ i u^s auch in Zukunfu

rcn den Kartona3en Komitees ric/it verweigert Serien wenn aas Zentralse

kretariastf einginge, *erfiele die Stiftung in lauter kantonale Zwei&e und

cie Kantonal-Komiteee vpüiden ZJ eirfaohen Ünfcersfeützungs- und rfül^verei-
9

herabsinken„ wodurch die heute schweizerische Stiftung an

sel̂ r einbüsesn isüsste» £lß ^icatiges moralisches Moment f&llt auoh in

Betrachte dass die Mittel dar wohlhabenden Kantone auch den armen Gegen-

dan der Sohweia zugute icommör sollen und durch dia Subventionen der Zen

tralkaose ein verhslltnismässiger Ausgleich geschaffer *ird Herr Dr«

BUhler scnlie^et sich dei Ansicht das Vorredners an, dass den Dirsktions-

Koaitoe Mittel zur '""er̂ üßung stehen müsser±fcfür den Unterhalt des Zentral-

aekretaiiates und die Vornahme eines ge^viasen Ausgleiches zwischen ein-

Lön Zandesgagendan Konf03Sioi3llen Crganiaationen, wie von He^in

Walser eA»wahnt0 i s t es eher mögliöh0 \on ihren kantonalen Sektionen

Böitrfcge füs gemeinsame Unternehmungen in ärmonan öegonden su erhalten

a-.s der 3tiftang0 wo diossr starke korfeeßionelle Zusammenhang fehlt.

Der Prasilsnt s te l l t abso^liögssnd fost0 dass dio prinsipislle Frage^ob

^entialkasaÄ o<isr Karitone0 noöh nicht völlig abgeklärt i s t

Bevor zu den v/eiteren Vorocilagen des ^entralaakrstars übeige^

gangen wiid0 fragt 1 err Dr. Wegmann mit Rücksicht auf die vorgerückte

jZeit *na ot jemand zu Trakta, Aujfl 7p Kleine Mitteilungen und Unyorherge -

senenes0 etwao mitzuteilen haue Horr Pfarrer ^eiffien orientiert kurz

d*a 3ehand ung des Subvontionöbögehrenö von Fr 300000 - dos
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Kantonal Komitees in der Vormi t tagsoitzung des Kantonsratea

vom 10 J u l i 19?2 I3ie Entnahme <*us dpra kantonalen Hülfsfonds wurde

abgelehnt 4ie Behandlung dps Antrages-, die Fr 30„000 dem üeberschuss

der K<*ntonarbank su entnehmenp jm-r-de auf den Zeitpunkt der Beratung des

der JCantonal^ary 'versoho'beno

g) Dar 2eitTalieV^e^iur ^ntwiok^lt $j*?i"«*n Voisöhlagc daos (iio
y(*-otarifln*sformuX^il*e__ hpr^usqe^fr»n und mit «inen 7usoMag von min

50 HT? sa den «s^^stlco^f«*! c5»n Totaronö V^rraögensverraltern und

"ur Verzug'ng s*ell<s~> «soll Den ffed-i^^eu«n f e i e r l i c h wir-

g»r vdre eins geiV'ußJ'+o 4nlei t trg "bo^zuseben velohe

h^n B?«ctinmuw?an "bei cter T^Äöhtuni« eini-n Teetanjontea

Vnapr o r i e n t i e r t 0 s ie ^Ürde ferner dii Wü^cch>>ar>cit *»incg Lefs tes zu<;un

*ten d»r ®ti^turg d i sk re t andeuten. Auf die 7uraY»rre der Vermäohtni8eo0

niobt auf den "Rriös der Teptaraertsforrulare ^et die HeupthÄffnung b«i

dieser "HÜnnaHmequollezu Putzer

Hier werden <iie Verhandlun£er um 5_ .tfar^gO^a'bge^roohen und dje

Veiter"b«o?atung diesee ^ra3rtanduns auf die naohate Sitrung verßonobsnß

da vereseSriadene der arvraeenden Mitglieder abreisen müoeen»

35er Präsident 33er Sekretär


